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Finalrennen endet zweimal remis
WASSERSPORT Ungewöhnliches Ergebnis im Finale der Drachenbootregatta des WSV

Ungläubiges Staunen
herrschte bei den Zu-
schauern und Sportlern,
nachdem der Endlauf
gleich zweimal keinen
Sieger fand.

VON ROBERT NIEMEYER

ALTFUNNIXSIEL – Spritzig und
historisch spannend war die
Drachenbootregatta des WSV
Harle am vergangenen Wo-
chenende. „So etwas habe ich
hier noch nie erlebt“, sagte
Peter Eilts, Vorsitzender des
gastgebenden WSV, nach den
Rennen in Altfunnixsiel. Da-
mit meinte er, dass das Final-
rennen der Regatta tatsäch-
lich unentschieden ausging.
Dass schon der Finallauf zwi-
schen den Teams von Hege-
ring Carolinensiel und den
Sieler Jungs „Freibier“ über
200 Meter ein sogenanntes to-
tes Rennen war, war schon
überraschend genug. Ein to-
tes Rennen ist extrem selten

und sei laut Peter Eilts seit-
dem er dabei ist selbst bei den
vielen Kanurennen der Harle-
Regatta noch nie vorgekom-
men. Anstatt eine Münze zu
werfen, wurden beide Mann-
schaften noch einmal auf die
50-Meter-Sprintstrecke ge-
schickt, um einen Sieger zu

finden. Die vielen Zuschauer
am Ufer trauten ihren Augen
kaum und auch die Sportler
konnten es kaum fassen. Auch
dieses Rennen beendeten bei-
de Boote gleichauf. „Dann ha-
ben wir einfach beide Boote
zum Sieger erklärt“, sagte Pe-
ter Eilts.

Gestartet wurde die Dra-
chenbootregatta am frühen
Sonntagmorgen. Aus der Vor-
runde, in der jedes der zehn
Mann starken Boote zwei
Rennen fuhr, erreichten die
beiden Zeitschnellsten das Fi-
nale. Die jeweils zwei folgen-
den Boote fuhren um den
dritten Platz. So ging es bis
zum Rennen um Rang sieben.
Acht Mannschaften waren
insgesamt angetreten.

Obwohl die Steuermänner
die Teilnehmer vor den Ren-
nen darauf hingewiesen hat-
ten, die Paddel nicht zu weit
durch das Wasser zu ziehen,
hielten sich einige Teilnehmer
nicht an die vorgegebene Ru-
dertechnik. Dadurch kam der
jeweilige Hintermann zu einer

unfreiwilligen Dusche, was
angesichts der hohen Tempe-
raturen an diesem Sonntag
fast schon wohlwollend ange-
nommen wurde.

Abgerundet wurde der Tag
durch das gemütliche Bei-
sammensein im Bootshaus
des WSV Harle, wo gemein-
sam das Fußball-Weltmeister-
schaftsspiel Deutschland
gegen England angeschaut
wurde. Hier gab es glückli-
cherweise einen Sieger.

Auf den Rhythmus kommt es an: Zu zehnt mussten die Drachenbootteams die Kräfte bündeln. BILDER (2): NIEMEYER

DIE PLATZIERUNGEN

Drachenbootregatta des
WSV Harle: 1. Hegering
Carolinensiel, 2. Sieler
Jungs „Freibier“, 3. KBV
Uttel Männer, 4. KBV Alt-
funnixsiel, 5. Spielmanns-
zug Carolinensiel, 6.WSV
Harle „Mamis und Papis“,
7. Kyffhäuser Kamerad-
schaft, 8. KBV Uttel Da-
men.Vom Vordermann gab es ab

und zu eine Dusche.

300 Teilnehmer zielen bei
bester Stimmung ganz genau
DARTSPORT Pokalwettkampf der Ostfriesischen Liga

MARCARDSMOOR – Nur eine
Woche nach dem Schützen-
fest fand in Marcardsmoor
erneut ein großes Event statt.
Viel Gewusel, Schlachtrufe,
das eine oder andere Bier-
chen und unzählige spitze
Pfeile, die noch unzähligere
Male möglichst präzise in
Richtung von 24 Dartauto-
maten geworfen wurden: Die
Ostfriesische Dartliga war in
Marcardsmoor zu Gast, um
im Bootshaus den Ligapokal
auszuwerfen.

Anlässlich des 20. Jubilä-
ums der Ostfriesischen Dart-
liga (ODL) wurde in diesem
Jahr der Ligapokal ausge-
spielt. Der Dartclub Rispeler-
helmt, dessen Vereinsheim in
Marcardsmoor ist, richtete
zusammen mit dem DC Bos-
porus und dem DC Big Ben
dieses Turnier aus.

Am vergangenen Sonn-
abend trafen viele Darter aus
der ODL in der Bootshalle
des WSV Marcardsmoor auf-
einander und spielten um
die begehrten Preise.

Die Zusammenarbeit mit
verschiedenen Vereinen und
der Freiwilligen Feuerwehr
Marcardsmoor, die für dieses
Turnier extra die Straße
sperrte, machte es möglich,
dass 48 Mannschaften an 24
Dartautomaten spannende
Spiele austragen konnten.

Für das leibliche Wohl war
ebenfalls gesorgt. Ein Imbiss,
Getränkewagen und eine Ca-

feteria versorgten rund 300
Darter und zahlreiche Zu-
schauer.

Den Verbandspokal si-
cherte sich der DC Emder
Haie I. Den 2. Platz erreichte
der DC Break Point Emden I
vor den DC Lions Pewsum I.
Der DC Störtebeker Marien-
hafe I gewann den Bezirks-

pokal und verwies somit den
DC Emder Dart Haie II und
den DC Peerstall Moordorf I
auf die Plätze zwei und drei.
Der Kreispokal ging an den
DC Dart Amok Leer I, den 2.
Platz erreichte der DC Happy
Place Marienhafe II, den 3.
Platz der DFFB Moormer-
land II.

Das Bulls Eye im Visier: An 24 Dartautomaten kämpften 48
Mannschaften um die höchste Punktzahl. BILD: NIEMEYER

NEUE TORE FÜR DEN NACHWUCHS DES SV WITTMUND

Der SV Wittmund hat mit seinen zurzeit 15
Jugendmannschaften eine regen Spiel- und
Trainingsbetrieb auf der Sportanlage in
Isums. Daher war es erforderlich, die Anzahl
der Jugendtore zu erhöhen. Nun wurden
sechs neue und sehr stabile Jugendtore mit
Hilfe von Sponsoren beschafft. Eine Investi-
tion, die nur mit dieser Unterstützung zu

schaffen ist. Der SV Wittmund präsentierte
nun offiziell die neuen Tore auf der Sportan-
lage in Isums. Unser Bild zeigt von links Mar-
tin Ullrich, 2.Vorsitzender des SV Wittmund,
Kai Siebels, Geschäftsführer der EG Witt-
mund, Joachim Hobbie, Regionaldirektor der
Raiffeisenbank und Johann Oldewurtel, Ge-
schäftsführer des SV Wittmund. BILD: PRIVAT

Toine Nolte holt den Meistertitel
KAMPFSPORT Deutsche-Jiu-Jitsu-Meisterschaften in Bochum

BUCHUM/HORSTEN – Zum ers-
ten Mal wurde in Bochum
die „Deutsche Jiu-Jitsu-Meis-
terschaft der Budo-Akade-
mie-Europa ausgetragen.
Rund 100 Kämpfer unter an-
derem aus Wilhelmshaven,
Wittmund, Emden, Horsten,
Delmenhorst, Hannover,
Springe, Bochum, Berlin,
München und Stuttgart tra-
fen sich in Bochum, um sich
eine der begehrten Medaillen
zu sichern.

Hierbei wurde neben dem
klassischen Jiu-Jitsu Kampf-
system auch das Modern-Jiu-
Jitsu gekämpft. Bei diesem
System konnten die Kämpfer
zusätzlich zu den traditionel-
len Techniken wie Würfe,
Hebel und Haltegriffe auch
mit Tritt-, und Schlagtechni-
ken punkten.

Zufrieden mit seinen
Schülern zeigte sich Jiu-Jit-
su-, Karate- und Kick-Box-
Lehrer Carsten Nolte. Vom

TuS Horsten gingen fünf Jiu-
Jitsu Kämpfer an den Start.
Erfolgreichster Starter in der
Kategorie Selbstverteidigung
war der siebenjährige Toine
Nolte, der sich den Titel si-
cherte. In der Kategorie Jiu-
Jitsu Kampf wurden Marvin
und Lennard Lücke nur in
den Finalkämpfen gestoppt.
Sie wurden jeweils Zweiter.
Dritte Plätze gingen an Mi-
chelle Martschinke und Na-
talie Ubben.

Shoreliners siegen
AURICH – Die Baseballer der
Aurich Shoreliners haben
ihre ersten beiden Heim-
spiele auf der neuen Base-
ball-Anlage gewonnen. Ge-
gen die Woodlarks aus Lü-
neburg gewannen die Auri-
cher 10:6 und 13:6. Am
kommenden Sonntag, 4. Ju-
li, spielen die Aurich Shore-
liners gegen Stade.

c

KURZ NOTIERT

Linus Wächter
gewinnt Preis der
Gastronomie
WIESMOOR – Der Golf-Club
Ostfriesland veranstaltete am
Sonntag auf seiner 27-Loch-
Anlage in Wiesmoor-Hin-
richsfehn den „Preis der
Gastronomie“, an dem sich
40 Clubmitglieder und Gäste
beteiligten.

Bei hochsommerlichen
Temperaturen siegte in der
Bruttowertung Herbert Hin-
richs mit 25 Punkten und
zwei Punkten Vorsprung vor
Peter Schweda. In der Netto-
wertung der Vorgabenklasse
A (0-20) siegte Harry Klatt
mit 38 Punkten und einem
Punkt Vorsprung vor Focko
Trauernicht. Den dritten
Platz belegte mit 37 Punkten
Margret Loh.

In der Nettowertung der
Vorgabenklasse B (21-45) gab
es die größte Unterspielung.
Mit beachtlichen 47 Punkten
siegte der zehnjährige Linus
Wächter, der damit seine
Vorgabe um beachtliche elf
Schläge unterspielte. Den
zweiten Platz belegte mit 42
Punkten Monika Fiolka und
zwei Punkten Vorsprung vor
Karen Behrends.

Der Golf-Club Ostfries-
land setzt am Sonnabend,
den 3. Juli 2010, seine Tur-
nierserie mit dem Aldiana
Monatspreis fort.

Kickers fordert
VfL Bochum
und Bremen
EMDEN – Fußballoberligist Ki-
ckers Emden hat sich für die
Vorbereitung auf die neue Si-
son gleich zwei Kracher für
ein Testspiel ausgesucht. Am
Sonnabend, 10. Juli, spielt
VfL Bochum gegen die Fuß-
baller vom BSV Kickers. An-
stoß der Partie zwischen dem
Zweitligisten und dem Ober-
ligisten ist um 16.30 Uhr auf
der Sportanlage von Grün-
Weiß Firrel. Die Mannschaft
von Trainer Friedhelm Fun-
kel absolviert ihr Trainingsla-
ger in Greetsiel. Eintrittskar-
ten für die Partie kosten fünf
Euro. Kinder bis 14 Jahre ha-
ben freien Eintritt.

Werder kommt am 15.7.

Nur fünf Tage später tref-
fen die Emder auf Werder
Bremen. Um 19 Uhr ist am
Donnerstag, 15. Juli, auf der
Sportanlage in Leer-Loga An-
stoß. Die Mannschaft von
Trainer Thomas Schaaf ab-
solviert ihr Auftakt-Trai-
ningslager auf der Nordsee-
insel Norderney. Mit Stars
wie Tim Borowski, Claudio
Pizarro oder Thorsten Frings
werden die Bremer dann
gegen den ehemaligen Dritt-
ligisten antreten.

Bisher wurden für dieses
Spiel mehr als 4000 Karten
verkauft. Tickets gibt es an al-
len bekannten Vorverkaufs-
stellen. Auch in der Ge-
schäftsstelle des BSV Kickers
Emden sind Karten zu ha-
ben. Tickets werden bei Be-
stellung auch direkt nach
Hause geschickt. Unter der
Telefonnummer 0491 /
92808301 oder über die
unten stehende E-Mail-Ad-
resse können Karten bestellt
werden. Die Eintrittspreise
belaufen sich auf neun Euro
für Erwachsene und fünf
Euro für Kinder.
P@ j.poppen@leffers.de
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